
Zeitschrift: Kunst+Architektur in der Schweiz = Art+Architecture en Suisse =
Arte+Architettura in Svizzera

Herausgeber: Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte

Band: 45 (1994)

Heft: 1: Expo 64

Artikel: Das Jahr Null des neuen Schweizer Films

Autor: Aeppli, Felix

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-393977

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-393977
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en




«I *. *

V
a

'



4 Standbild aus dem

Filmzyklus «La Suisse s'interroge»
von Henry Brandt. Was tun wir
gegen die Armut der Alten?

High-Tech und Landimythen

Der vom EMD produzierte, ebenfalls rund
zwanzigminütige Film Wehrhafte Schweiz

kombinierte die Mythen der Aktivdienstgeneration

mit militärischem High-Tech Anno
64: Tollkühne Loopings über Alpenkämme
und zeitgeraffte Fahrten auf engen Postautostrassen

wirbelten das Publikum in den Film
hinein, der im berühmten Beton-Igel in
Dreifachprojektion auf drei Leinwänden von je
410 m2 zugleich gespielt wurde.

Die Schweiz wurde dabei einmal mehr

zum Sonderfall erklärt: «Das Herz Europas

nennt man die Schweiz mit ihren Bergen,

Alpen, Tälern und Seen. Beinahe etwas abseits

vom grossen Weltgeschehen lebt hier ein
arbeitsames, friedfertiges Volk», kommentierte
der Sprecher die Einleitungssequenz mit
Aufnahmen aus dem Hochgebirge'. «Dieses

Land war auch in Zeiten der Gefahr und des

Krieges immer wieder eine Insel des Friedens

Auch in gefahrvollen geschichtlichen Zeit¬

abschnitten konnte sich die Schweiz immer
ihre Freiheit bewahren, weil sie stets wehrhaft
und bereit zur Verteidigung war» \

Ein Blick in eine Appenzeller Landsgemeinde

symbolisierte «die direkteste Form
der Demokratie» (selbstverständlich geschah
dies ohne Hinweis auf das 1964 noch immer
fehlende Frauenstimmrecht), ein Blumenfeld
im Bergeil stand stellvertretend für
«immerwährende Neutralität». Mit Radar, Funk und
Überschall-Flugzeugen wurde der zeitgemäs-
se Ausbildungsstand det Armee demonstriert.
Nicht allein die Defensive wurde geübt,
sondern auch der Gegenschlag, unter Einsatz von
Napalm und unter Verlust von ganzen
Tannenwäldern, mittels Aufnahmen, an denen
die Filmproduzenten Rudolf Farner und
Hans Looser das Publikum durch eine

subjektive Kameraeinstellung hautnah teilhaben

Hessen, die aber heute wegen ihres
rücksichtslosen Umgangs mit det Natur nicht
allein den Protest der Grünen hervorrufen
würden.
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Der fragende Blick

«Die meisten Filme der Expo demonstrieren,
affirmieren», schrieb der Filmkritiker Martin
Schaub nach einem Rundgang durch die
Ausstellung6, um sich dann La Suisse s'interroge
zuzuwenden, einer Kurzfilmserie, die in fünf
aufeinanderfolgenden Sälen im «Weg der
Schweiz» gezeigt wurde: «Die fünf dreiminütigen

Kurzfilme von Henri Brandt, vielleicht
die schwierigsten und wichtigsten der Ausstellung,

fragen, sie wecken Zweifel, aktivieren
den Zuschauer.»

Der erste Beitrag, La Suisse est belle I Die
Schweiz ist schön I La Svizzera e bella, zeigte
wohl in Farbe und auf Breitleinwand das

vertraute Postkartenbild des Landes. «Die
Schweiz ist wohlhabend», «Alles ist zum
besten bestellt», wurde verkündet, Bilder des

Wohlstandes und des Fleisses zogen vorbei,
doch dahinter war bereits das grosse Fragezeichen

zu ahnen. Im zweiten Projektionssaal
wurden in Schwarzweissbildern, wie sie in ih¬

rer Härte im Schweizer Film zuvor nie zu
sehen waren, die ersten Fragen gestellt: Was tun
wir für unsere Gastarbeiter? Was gegen die

Wohnungsnot? Wts gegen die Armut der
Alten? Der dritte Beitrag, ein Mini-Spielfilm
mit dem Titel La course au bonheur I Der Weg

zum Glück ILa corsa alla felicità, schilderte das

Leben einer dreiköpfigen Familie. Nochmals
Schaub: «Dass [die Familie] dreiköpfig ist, hat
schon seine Bedeutung. Der Schweizer er-
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5 Dreharbeiten für den Film
« Wehrhafte Schweiz».
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6 Standbild aus dem Film
«WehrhafteSchweiz».
Rettungsmannschaft der Luftschutztruppen

in vollem Einsatz.
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questions nouvelles - avant tout par son contenu

-, et allait ainsi marquer le début du nouveau

cinéma suisse.

Riassunto

Durante l'Expo vennero proiettati film su ben

P'ù di cento schermi. La maggioranza dei
visitatori e delle visitattici percepì coscientemente

soltanto tre produzioni: il film Circarama
Rund urn Rad und Schiene, la produzione
EMD Wehrhafte Schweiz, e il ciclo di cortometraggi

La Suisse s'interroge sul «cammino della
Svizzera». Le prime due produzioni citate
tentarono, con immenso dispiegamento di mezzi

tecnici, di far rivivere il vecchio cinema svizzero

che aveva progressivamente perso d'importanza

a partire dall'inizio degli anni sessanta;
La Suisse s'interroge invece sollevò nuove
questioni soprattutto dal punto di vista dei contenuti

segnando così l'inizio del nuovo cinema
svizzero.

Anmerkungen
ejW: Der Film an der Expo, in: Der Filmberater,
Nr.7, Juli 1964, S. 97.

: Das Buch der Expo I The book of the Expo. Bern /

Lausanne, 1964, S. 32.
1 Inhaltsangaben nach der Broschüre 34/2 der Expo:

Sektor Verkehr. Abteilung Die Bahnen:

circarama.

' Video Kaufkassette «Tigris Helveticus», Armee-

filmdienst Bern / Stella Video Zürich. 1982, die

den Film Wehrhafte Schweiz enthält.
I bd.

' MARTIN SCHAUB: Dokumentarfilme an der Expo:

in: Neue Zürcher Zeitung, 12.6.1964;
wiederabgedruckt in: Dokumentarfilme der Schweiz von
¦¦Nice l'ime» bis «Früchte der Arbeit», hsg. von
Hl RNHARD GIGER und THERES SCHERR] R,

Kellerkino Bern, 1977, S.23 f.

Ebd., S.23.

Abbildungsnachweis

1: Broschüre 34/2 der Expo, Sektor: Verkehr, Abteilung:

Die Bahnen. - 2: Architektur und Konstruktion.

Bern 1964.-3: Bernhard Moosbrugger, Zürich.

- 4, 8, 9: Cinématèquc Suisse, Lausanne. - 5, 6:

Conici. Zürich. - 7: construire une exposition / eine aus-

stellung hauen / building an exhibition, Lausanne

1965.
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9 Standbild aus dem
Filmzyklus «La Suisse s'interroge»
von Henry Brandt. Der Weg

zum Glück.
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